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emnach Jhro Konigl. Maj. in Pohlen und Chur-Fůrn.
Daurchl. zu Sachſen Unſer Allergnadigſter Herr in den

S Muntze erlaſfene

dat h. 12.daß jede Obrigkeit, welcher eine Policey-Aufſicht zukommt, ſo fort nach herun.

ter geſetztem Werthe des bisherigen ſchlechten Geldes die Veranſtaltung tref—

fen ſolle, damit die hinauf getriebenen Preiße ſowohl von Lebensmitteln, als von
Waaren, ohne Ausnahme, dermalen und mit Vorbehalt der kunftig nach Be

finden erfolgenden weitern Ermaßigung, in Verhaltniß gegen die devalvirten
Muntzen unter die Helfte wenigſtens um Funf Achttheil des bisherigen Werths
herabgeſetzt, und mithin der Preiß derer Feilſchaften hochſtens auf Drey Acht-

theile desjenigen, was ſie zeithero und bey der Publication des Generabis ge—

golten, beſtimmet werden,
gemeſſenſt anbefohlen; Als zweiffelt zwar der Rath keinesweges, daß die bey hie
ſiger Stadt commercirenden Kauf-und Handels-Leute, auch Kramer, das am

angezogenen Orte des Muntz--Mandats in ſie gefetzte allergnadigſte Vertrauen
erfullen, mithin die zu feilem Kauf bey ihnen befindliche Waaren und Bedurfniſſe!

von ſelbſt nach dem nunmehro eintretenden Muntz-Fuße im Werthe herunter
ſetzen, und diesfalls zu erheblichen Beſchwerden nicht Anlaß geben werden. Deſto

nothiger aber ſindet derſelbe, den Werth desjenigen, ſo von andern Burgern und
Handwerckern, ingleichen von denen. Bauern, an den ordentlichen Wochen-
Marckten feil geboten zu werden pfleget, nach der Specitication tub A. zu be

ſtimmen, ſowohl denen geſammten Maurern und Zimmerleuten, Mieth-Kut—
ſchern, Pferdeverleihern, Holtzhackern, Tagelohnern, Handlangern und derglei

chen, dasjenige, was vor ihre Arbeit und an Lohne ſie fordern konnen, nach
dem Entwurf ſub B. vorzuſchreiben, als wornach ſie ſich bey Vermeidung des
zu erſtattenden dupli, auch anderer willkuhruchen Strafe, bey vermerckter

Widerſpenſtigkeit, zu achten haben.
Da auch nichts billiger iſt, als daß die Handwercker insgeſammt um

wohlfeileres Lohn arbeiten, und dasjenige, ſo ſie zu verkaufen befugt, unter

der ge. dicto enthaltenen Verwarnung, um geringere Preiße verlaſſen; So haben
ſammtliche Jnnungen, und zwar beh Vermeidung zehen Thaler Strafe auf jeden
Contraventions- Fall, wovon derjenige, ſo es anzeigen wird, neben Verſchwei
gung ſeines Nahmens, die Helfte bekommen ſoll, vor ihre verfertigte Waare

oder Arbeit, wenn ſie auch ſchon vor Publication dieſes Patents beſtellet ſeyn
ſollte, ein mehreres nicht als drey Achttheile desjenigen, ſo bis zum geſtrigen
Tage ublich geiprſen, zu fordern, oder, daferne ſie hierwider etwas mit Grunde
einzuwenden, hatten, ſolches binnen dato und drey Tagen bey der RathsStube

gnzuzeigen und billigen Beſcheides zu gewarten.  Bvignatum Leipzig

den 25 Mart. iz .Der Rath zu Leipzig.
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7TAXEderer Victualien und taglichen Bedurfniſſe.

Ein Auerhahn 2thr.Eine Auerhenne —AiE— rthr. i gr.

Gutes Provencer Baum-Oel, das Pfund b6Ghblis7 gr.

Beſen, das Stuc 6 bis 8pf.Bier, Wurtzner 1 Kanne  shbis ſopf.
Eilenburger, Kann 8bis iopf.Merrſeburger, 1. Kanne  oo bisge pf.

Ein Birckhahn 2.  2utt Athr, 12 bis 16 gr.
Eine Birekhennnee a4 tthr.a gr.NKornBrandewein, 1Kanne J aAdbis 6r.

Butter, die Kannn 89r..
Gute Citronen, das Stuck gr. öpf. bis 2 gr.

Mitklere Citronnn e spf. bisgr.

Ein Drut-Hahn erth. 2

eine Druthenne a tthr. vis i thr. ggr.

Eine zahme Ente 66 bis 7 gr.Eine wilde Ente g bis 10 gr.

Ein Bohmiſcher Faſalh e ltcthr. ggr.
Ein innlandiſcher Faſahn 6 gr..

Eine Bohmiſche Faſanhenne  4 4 mthr.
Eine hieſige Faſanhenne J 14 bis 16 gr.

a

Das Schock Eyer 8vis id gr.

ü

Gerauchert Fleiſch, das Pfuud  u3. big 4 gr.
HFiſſche und zwar:Ein Aal, das Pfund hoher nicht aal  s6 bis ggr.

Borſe, das Pfund  4bis 6 gr.Forellen, das Stuck gr  89gr.
 Miittler Dueeeee G gr. Kleinere Ils J NAgr.Hechte das Pfu bes 6grn uuie 2 5 1 0Karauſchẽn, das Pfund  2 grr« pf. bisz gr.

FKeaarpffen, das Pfund 2gr. Gpf. bis zgr.
Schmerlen, 1Kanne do bisia gr.Heringe, das Stuck  6vbisg pf.“

und zwar
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Kindfleiſchh ——r 4ar fe bis 2gr
Schopſenfleiſch 2gr.s pf. bis 3 gr



Kalbfleiſhhh i 20 pf. bis 2 gr.Schweinfleiſch 2 gr. bis 2 gr. öpf-
Ein Lamm 24 ltthr. 16 gr. bis 2 thr.

Eine Gannß J 2  bis ſ6 gr.Getreyde, als
1 Scheſfel-Weitzen 2

Ja
 Q  Zttghr. i2gr. bis a thr.

KGKorn ʒur. bis zthr. e gr.2 Gerſte  ara: eethre bis:a rth. 8 gr.
22 Hafer  e e. thr.ig gr. vis 2thr.
22 Erbſen .it— J zthr. 20 gr. bis a thr.

LLinſen zthr. 20 gr. bis 4 thr.cGraupen z thr.—E

Hirſen, die Rame 1gr.51S— H.Ein Haußhan ĩ f vgegr.Ein Brat. hahn  tt iig e  ſgr.Eine alte Heune n ne sW“ö bis g gr.
Ein Kapphahn  4  d  66 bis g gr.
Ein Haaſe  do bis j2 gr.Ein HirſchKRucken  ZItthr.i2 bis ggr.
Keulen ee  e e lcthr.s bis 8 gr.

Holtz, als
Birekenholtz  die Citr. zrth.

Bvuchen-Holtz 5rth.i2 gr.
Oberlandiſches Holtz 4thr. i2bis 16 ar.
Kiefernes-Holtz Ae zthr. bis 3 thr. i2 gr.Eichenes-Holtz Zztthr.s6 gr. bis 4thr.

Krebſe

q) Große, das Schoet  GG gr.
b) Mittlere dtd2 gr.c) Kleine —Ghgr.KrammetsVogel, das St. gtgr. Gpf. bis 2gr.

KuhKaſe, das Stuck e 4 pf.
Lichte, als:

Gegoſſene, das Pfund Agr.Gezogene, das Pfud  ggr. bis 3 gr.3pf.

Milch, die ſanng e  6pf.Sahne, die Kanne 2gr.
Rephuhn, das Stuck  e  3bis Agr.Ein Reh zthr. g bis rogr.Ein RehMNRilcken lthr.à bis egr.
Eine RehKeule a1s6 bis 20 gr.
Ein Buch J e Zzbis 6 gr.Rub-Oel. die Ranne rr4 gr.

Eine Schnepp  e go bis i2 gr.Schnecken, das Schor zhbis 4gr.hnwito  Rücken  clthr. bis 2 thr. i2 gr.
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Keule Acu thr.Kopff T 2 1 thr. g bis i2 gr.Gtarcke, der Centner 4bis 5 thr.
Seiffe, der Centuaer uthr.Speck, das Pfund 2 J 4 gbis 5gr.
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J T.Ein paar Tauben 1agr. G pf. bis 2 gr.
„Brod und Semmel

Wird durch das: vom iſten Aprilis a.c. an zubeſtimmende neue
BackerRegiment ſeinen Preiß erlangen, und ſollen kunftig die
Semmeln wieder um; auchs pf. gebacken werden.

9

derer Maurer, Zimmerleute, Mieth-Kutſcher,
 ferdeverleiher, Holthacker, Tagelohner,

Handlanger und dergleichen.

Die Holthacker, bekommen
Voreine Clafter Hartes-Holtz einmahl zu ſchneiden

Dergleichen zweymahl zu ſchneiden

c) Weiches-Holtz die Eltr. einmahl zu ſchneiden

d) Dergleichen zweymahtl D—
e) Das Holtz wbis 2 Treppen zutragen 1. Cltr.

7) Derst. und 4 Treppen i. Eltr.
Handlanger im Sommer taglich e..

3

im Winter ue A
K.

Mieth-Kutzſcher, bekommena) Jn der Stadt herum zu fahren, vor einen Tag Uthr. ggr.
bvis ithr. i2 gr.

b) Auf das Land zu fahren unter der Mile thr.
und vor iede Meile Lthr. 8 gr.v

e—
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M.Maurer, im Sommer taglich 2 8g gr.im Winter t., 6 gr.N. du.Eine Natherin taglich ohne Koſtftt 1 gr.Deoe—

P.
Eine Perſon die plattet, taglich auſſer der koſt 6g9gr.

T.
Tagelohner und dergleichen Leute

 JZm Sommer vor einen Tag zu arbeiten agr.

b) Jm Winter J 3 gr.
c) Mit der. Trage oder Schiebebocke etwas fortzuſchaffen von

C

Zimmer: Leute, im Sommer tagliic —8ggr.
im Winter täglich  Gbhſgr.

J. vuntner 2 1 gr. bis 1gr. öpf. J
W.Eine Wiſcherin und dergl. uberhaupt excl. der Koſt 2 gr.
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